
A K A D E M I E  F Ü R
P O L I T I S C H E  B I L D U N G
T U T Z I N G

O R G A N I S AT O R I S C H E  
H I N W E I S E

Tagungsleitung

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung 
Ralf Bingel 
Walter Brinkmann 
Europa-Union Deutschland e.V., 
Brüssel/München

Tagungssekretariat

Heike Schenck 
Tel.: +49 8158 256-46 
Fax: +49 8158 256-51 
h.schenck@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung über 
das Online-Formular auf der Website der Akademie 
oder mit beiliegendem Anmeldeformular bis spä-
testens 13. Februar 2017.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn Sie 
von uns eine Teilnahmezusage erhalten.

Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der  
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis  
spätestens 15. Februar 2017 um Nachricht, an-
dernfalls müssen wir Ihnen leider 50 Prozent der 
Tagungsgebühr in Rechnung stellen.

V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

Die Akademie liegt direkt am Starnberger See  
35 Kilometer südlich von München. 

Ab München-Hauptbahnhof mit der S-Bahn Linie 
S6 oder mit der Regionalbahn in Richtung  
Garmisch bis Tutzing. Ab Bahnhof Tutzing  
stündlich mit der Buslinie 958 bis Haltestelle 
Mühlfeldstraße. Von hier 300 Meter weiter  
Richtung Ortsausgang.

Anreise nach Tutzing vom Flughafen mit der 
S-Bahn (Linie S8/S1) bis zum Hauptbahnhof und 
von dort weiter wie oben beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof  
beträgt 1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten. 
Taxen stehen am Bahnhof bereit.

Mit dem Auto fahren Sie von München über  
die A95 und die A952 bis Starnberg. Von dort 
weiter auf der B2 bis Traubing und dann die  
Abzweigung links nach Tutzing. Sie finden  
die Akademie für Politische Bildung kurz nach 
dem Ortseingang auf der linken Seite.
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Akademie für Politische Bildung

Buchensee 1 · 82327 Tutzing  
Tel.: +49 8158 256-0

www.apb-tutzing.de
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Mit Europa in 
die Zukunft?
Leitideen der europäischen 
Einigung im Widerstreit

17. – 19. Februar 2017

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 110 Euro  
(ermäßigt: 65 Euro). 
Ohne Übernachtung 65 Euro  
(ermäßigt: 50 Euro).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzah-
lung oder EC-Karte inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel-
leistungen werden nicht rückvergütet.

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und 
Schüler, Studentinnen und Studenten, Studienrefe-
rendare, Freiwillige Wehrdienst- und Bundesfreiwilli-
gendienstleistende, Auszubildende und Arbeitslose 
sowie Besitzer einer Jugendleiter-Card. Bitte weisen 
Sie bei der Anmeldung darauf hin.

In Zusammenarbeit mit der
Europa-Union Deutschland e.V.



E I N L A D U N G

Die europäische Einigung wird häufig von westlichen 
Politikern als die beste Vorsorge für das 21. Jahrhun-
dert bezeichnet, da jeder einzelne europäische Staat 
im globalen Maßstab nicht hinreichend relevant ist. 
Trotzdem scheint der europäische Integrationsprozess 
an einem kritischen Punkt angelangt zu sein. Das bri-
tische Votum zugunsten eines Austritts aus der Union 
ist lediglich Anzeichen einer tiefergreifenden Krise. Im 
Hintergrund schwelen verhärtete binneneuropäische 
Konfliktlinien. Hinzu kommt eine – in den Augen vieler 
Beobachter – defizitäre Problemlösungsfähigkeit der 
europäischen Mehrebenengovernance. Folge ist nicht 
nur eine steigende Reserviertheit der Bürgerinnen und 
Bürger gegenüber der Europäischen Union, sondern 
ein zunehmend offenes Hinterfragen dieses europäi-
schen Projekts insgesamt.

Angesichts dieser Situation ist die Frage nach den Mo-
tiven und Zielen, die Mitgliedstaaten mit der europäi-
schen Integration verbinden, aktueller denn je. Dabei 
fällt auf, dass das Projekt von Anfang an vonseiten 
seiner alten und neuen Mitglieder aus verschiedenen, 
unterschiedlich gewichteten Beweggründen und mit 
durchaus abweichenden Leitideen und Narrativen 
begleitet und getragen worden ist: Neben wertorien-
tierten Motiven, die sich aus den Gräueln der Kriege 
im 20. Jahrhundert speisen, sind es sehr oft inter-
essengeleitete Kalküle, die sich aus den jeweiligen 
nationalen Kontexten ableiten. 

Für Europas Zukunft ist es erforderlich, sich der ver-
schiedenen Blickwinkel bewusst zu werden, ohne sie 
aber zu werten, Widersprüche aufzuklären und nach 
Gemeinsamkeiten und Schnittmengen der nationalen 
Europaideen zu suchen. Dazu gehört auch ein Abgleich 
der Vorstellungen in Bezug auf die zukünftige Gestalt 
der Europäischen Union und das Zusammenspiel der 
europäischen Institutionen.

Einen Beitrag zur Diskussion dieser grundlegenden 
Fragen möchten wir mit unserer Tagung leisten, zu der 
wir Sie herzlichst einladen.

Dr. Andreas Kalina 
Akademie für Politische Bildung, Tutzing

Ralf Bingel 
Walter Brinkmann 
Europa-Union Deutschland e.V., Brüssel/München

F R E I TA G ,  17.  F E B R U A R  2 017

 14.00 Uhr Anreise, Kaffee im Foyer

15.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung der Tagung 
Dr. Andreas Kalina 
Ralf Bingel 
Walter Brinkmann

  Eröffnungsvorträge

 15.30 Uhr Von der Idee zum politischen System: 
Geschichte des europäischen Integrati-
onsprozesses 
Prof. Dr. Michael Gehler 
Stiftung Universität Hildesheim

 17.00 Uhr „Economy matters“:  
Wirtschaftliche Integration als Grundkon-
sens im Einigungsprozess?  
Prof. Achim Wambach, Ph.D. 
Präsident des Zentrums für Europäische 
Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim

 18.30 Uhr Abendessen

Abendgespräch

 20.00 Uhr Europäische Finalität: Der europäische 
Integrationsprozess zwischen Ideenlosig-
keit und nationalen Egoismen?  
Dr. Erhard Busek 
Vizekanzler der Republik Österreich a.D., 
Wien 

  Prof. Dr. Timm Beichelt 
Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

  Rainer Wieland, MdEP 
Präsident der Europa-Union Deutschland 
e.V., Brüssel/Berlin 

S A M S TA G ,  1 8 .  F E B R U A R  2 017

 8.15 Uhr Frühstück

  Unvereinbare Integrationsmotive? 
Nationale Europaideen im Widerstreit

 9.00 Uhr Frankreich 
Dr. Marcus Obrecht 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

 10.00 Uhr Pause

 10.30 Uhr Tschechien  
Dr. Libor Roucek 
Vizepräsident des Europäischen Parla-
ments a.D., Praha 

 11.30 Uhr Polen 
Dr. Thomas Mehlhausen 
Universität Potsdam

 12.30 Uhr Mittagessen

 14.00 Uhr Griechenland 
Georgios Pappas 
Journalist, Ta Nea, Athen

 15.00 Uhr Vereinigtes Königreich 
Hans-Henning Horstmann 
Botschafter a.D., Vorsitzender der 
Deutsch-Britischen Gesellschaft, Berlin

 16.00 Uhr Kaffee im Foyer

 16.30 Uhr Am Ende der europäischen Geschichte? 
Podiumsdiskussion zur künftigen Aus-
richtung der EU 
Manuel Gath 
Bundesvorsitzender der Jungen Europäi-
schen Föderalisten (JEF), Berlin

  Günter Gloser 
Staatsminister für Europa im Auswärtigen 
Amt a.D., Nürnberg (angefragt)

S O N N TA G ,  1 9 .  F E B R U A R  2 017

 8.15 Uhr Frühstück

  „Vielfalt in der Einheit“–  
mehr denn je? 

 9.00 Uhr Identität und Pluralität: 
Eckpunkte und Wegmarken 
einer europäischen Bürgerschaft  
Prof. Dr. Dr. h.c. Julian Nida-Rümelin 
Staatsminister a.D., Ludwig-Maximili-
ans-Universität München  

 10.00 Uhr Pause

 10.30 Uhr Auf dem Weg in eine Zukunft 
der EU mit drei Geschwindigkeiten? 
Prof. Dr. Albrecht von Müller 
Parmenides Foundation, München 

 11.30 Uhr Abschlussgespräch 
Dr. Andreas Kalina 
Ralf Bingel 
Walter Brinkmann

 12.00 Uhr Mittagessen; Ende der Tagung

  Ska Keller, MdEP 
Stv. Vorsitzende der Grünen/EFA-Frakti-
on im Europäischen Parlament, Brüssel 
(angefragt)

  Bernd Posselt 
Präsident der Paneuropa-Union, ehem.
MdEP, München/Brüssel

 18.30 Uhr Abendessen


